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ErIäuterungen

1 Rechtsgrundlage der Statistik
Die gesetzliche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs im Berichtsjahr 1985

bestand aus dem Gesetz zur Durchführung
einer Statistik über die Personenbeförderung
im Straßenverkehr (PersBefstatG) in der Fas-
sung der Bekanntnachung vom 24. Juni 1980
(BGBI. I s. 865) in verbindung mit Artikel
1 1 der Verordnung zur Anderung statistischer
Re chtsvorschr i f ten ( St at i stikbere in ig ung sv er-
ordnung) vom 14. September 1984 (BGBI. I S.
1247) und dern Gesetz über die Statistik für
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG)
vom 14. März 1980 (BGBI. I S. 289).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)
Auskunftspflichtig waren aIle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehrnen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließIich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verhehr nach dem per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21. März
1961 (BcBl. I S. 241), zuletzt geändert durch
das fünft.e Gesetz zur Anderung des personenbe-
förderungsgesetzes vcrn 25. Februar 1983
(BGBI. I S. 196), mit Straßenbahnen (einschl.
Iloch-, U- und Stadtbahnen), Obussen oder Kraft.- -
omnibussen betrieben. Die Auskunftspflicht
ergab sich aus § 4 PersBefst,atc in Verbindung
mit s 10 Bstatc.

Von der Auskunftspflicht ausgenonmen waren Un-
ternehmen, die mit Kraftonnibussen nur Werks-,
Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr nach s 43
Nr. 1 PBefG zur Beförderung,ihrer Arbeitnehmer
und für diese unentgelttich) durchführten.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefstatc, nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach s 2

PersBefstatc, befreit waren ferner seit dem
1 . 1 0. I 984 aIle Unternehmen ohne Straßenbahn-
(einschl. Hoch-, U- u. Stadtbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehnenserhebung des Vorjahres über weniger
als sechs Kraftomnibusse verfügten.

3 Umfang der Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf aIIe den pBefc
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspflichtige Unternehmen und den Freige-

stellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenzüberschreitende
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den
Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist. derjenige Berufsverkehr nach
§ 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beför-
derten unentgeltlich durchführen.

Damit dem Benutzer ein Überblick über den ge-
samten öffentlichen Personennahverkehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, I{ethode der Erfassung und
Aufbereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen
Unternehmen ist vierteljährlich ein Erhebungs-
bogen mit Angaben über ihren Straßenpersonen-
verkehr einzureichen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerden alle Auskunftspflichtigen einen'rEr-
hebungsbogen zum Jahresbericht" über die ZahI
der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und Linien-
bestand am 30. September des Berichtsjahres
sowie über die Umsätze aus der Personenbeför-
derung im vorjahre abzugeben.

Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörden der tsundesländer verwendet werden,
weichen zum Teil in Bezeichnung und formaler
Gestaltung von einander ab.

Die ausgefüIlten Erhebungsbogen werden von den
Auskunftspflichtigen an das zuständige Stati-
stische Landesant (in Schleswig-Holstein, bei
den Erhebungsbogen zur Verkehrstatistik auch
im Land BerIin, an die oberste Verkehrsbehörde
des Landes) gesandt und dort zu Landesergeb-
nissen zusammengefaßt. Das Statistische Bun-
desamt, dem die Statistischen Landesämter oder
die obersten Verlehrsbehörden der Länder die
Landesergebnisse zuleiten, ste1lt daraus die
Bundesergebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die in "Erhebungsbogen
zum Jahresbericht" eingetragenen Unsatzangaben
für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
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sein als die in den 'Erhebungsbogen zur Ver-
kehrsstatistik" der einzelnen Vierteljahre des
Vorjahres eingetragenen Einnahnen.

5 Reqignaliqierung
Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
als nach Bundesländern enthäIt die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
6ätzlich nach dem sitz der Genehmigungsbehör-
de, die dsn Unternehmen eine Genehnigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
Iiche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-
biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser. Sitz ist auch maßgebend für die örtli-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder nehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat. Die Bundesbahn wird
keinem der Bundesländer zugeordnet, bondern
gesondert ausgewiesen.

6 Begriffserklärungen
5.1 Kleinunternehnen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffent-
Iichung sind Unternehmen mit weniger als 6

Bussen, die weder Straßenbahn- (einschl.
Hoch-, U- u. Stadtbahn-)-Verkehr noch obus-
verkehr betreiben.

6.2 Straßenverkehrsmittel
Als Straßenverkehrsmittel,im Sinne der Sta-
tistik des öffenElichen Straßenpersonenver-
kehrs gelten die unter den Nunmern 6.2.1 bis
5. 2. 5 aufgeführten Fahrzeugarten.

6.2.1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schiehengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den straßenbahnen
herkömmlicher Bauar't auch die stadtbahnen ein-
schließlich der Hoch- und U-Bahnen (vgl. Num-
mern 5.2. 2 und 6. 2. 3 ) .

6.2.2 Straßenbahn herkörunlicher Bauart

Straßenbahnen herkörunlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraun öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise

der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und
ausschließlich oder überwiegend der Beförde.-
rung von Personen im Orts- und Nachbarortsbe-
reich dienen.

6.2.3 Stadtbahn
Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger Gleisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Sahnen, die
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut-
schen Bundesbahn sind ausgenonmen.

6.2.4 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge., clie ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

5.2.5 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge (nach § 4

Abs. 4 PBefG Stfaßenfahrzeuge, die durch ei-
gene Uaschinenkraft bewegt werden, ohne an
Schienen oder eine Fahrleitung gebunden zu
sein) die zur Beförderung von Personen geeig-
net und bestimmt und mit mehr als acht Fahr-
gastplätzen ausgestattet sind.

6.3 Verkehrsarten

6.3. 1 Linienverkehr
Der Begriff "Linienverkehri umfaßt in dieser
Veröffentlichung die nach dern PBefG genehmi-
gungspfl ichtigen Personenbeförderungen mit
Schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßenver-
kehrgnitteln und den Linienverkehr mit Kraft-
omnibussen. Unter Linienverkehr mit Kraftonni-
bussen ist nach § 42 PBefc derjenige Kraft-
omnibusverkehr zu verstehen, bei dem zwischen
bestimmten Ausgairgs- und Endpunkten eine re-
gelmäßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist,
auf der Eahrgäste an bestimmten Haltestellen
ein- und aussteige; können. Eingeschlossen
-sind stets die Sonderformen des Linienverkehrs
nach,§ 43 PBefG (mit Ausnahme desjenigen Be-
rufsverkehrs, den Unternehmen zur Beförderung
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ihrer Arbeitnehrner mit eigenen oder angenrie-
teten Kraftomnibussen unentgeltlich für die
Beförderten durchführen) und darüber hinaus
der Freigestellte SchüIerverkehr mit Kraft-
onnibussen.

6.3.2 Allgeme iner Linienverkehr
Unter den Begriff "Allgemeiner Linienverkehr'
ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersonenverkehr und der genehmigungs-
pfI ichtige Kraftfahrzer.rg-Linienverkehr nach
§ 42 PBefc ohne dessen Sonderformen nach § 43

PBefG dargestellt.

6.3.3 des Linienverkehrs
Die drei sonderformen des Linienverkehrs nach
§ 43 PBefc (siehe Nummern 6.3.3.1 bis 6.3.3.3)
sind nur dar§estellt soweit sie mit Kraftom-
nibussen durchgeführt rrerden.

5.3.3.1 Berufsverkehr rnit Kraftonnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. 1. PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG ist die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen Wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten nit Kraft-
omnibussen (Sonderfornen des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 3 und 4 PBefG)

r,tarkt- und TheaEerfahrten sind regelmäßige Be-
förderungen von Personen von und zu ltärkten
bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
(2.8. Konzerten).

6.3.3.3 Schülerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. 2 PBefG)

SchüIerfahrten mit Kraftomnibussen sind regel-
mäßige Beförderungen von Schülern mit Kraftom-
nibussen zwischen Wohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschluß anderer Fahrgäste, soweit die
Beförderung für die SchüLer nicht unentgelt-
lich ist.

5.3.4 Freigestellter Schülerverkehr
mit Kraftomnibussen

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltl ich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftomnibussen durch oder für Schulträger
zum und vcln Unterricht, die nach s 1 Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimnter Beförderungsfälle von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom

30. August 1962 (BGBI. I S. 601) clen Vor-
schriften des. PBefG nicht unterliegen. Er
unterscheidet sich von den SchüIerfahrten
nach § 43 Nr. 2 PBefG in wesentlichen durch
die Unentgeltlichkeit der Beförderungen für
die Beförderten.

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
SchüIerverkehr mit Kiaftomnibussen, soweit
er von Auskunftspflichtigen Unternehmen durch-
geführt wird (siehe Nr. 2 u. Nr. 3).

5.3.5 Geleqenheitsverkehr rnit Kraftonnibussen
afs cefegenheitsverkehr ist der mit Kraftom-
nibussen durchgeführte Verkehr nach §§ 48 und
49 PBefG nachgewiesen.

6.3.5.1 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäg § 48 Abs. 1

PBe fG )

Ausftugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahr-
ten mit Kraftomnibussen, die der Verkehrsun-
ternehmer nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestetlten Plan und zu einem für alle Teilneh-
mer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet oder ausführt.

6.3.5.2 FerienzieL-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2

PBe fc )

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftonnibussen
werden Reisen mit Kraftonnibussen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der ver-
kehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten PIan zu einem Gesamlentgelt
tür iin- und Rückfahrt sosie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausführt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen (Gelegen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. I PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehner Fahrten durchführt, deren Zweck,
ZieI und Ablauf der Mieter bestimmt.

6 .6 Gesamter öffentlicher Personennah-3

verkehr
Unter dem Begriff icesamt,er öffentlicher Perso-
nennahverkehrr wird der Linienverkehr der Stra-
ßenverkehrsmittel (in Sinne von Nummer 6.2)
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- auch sorreit er über größere Entfernungen
durchgeführt wird -, der Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbahn sonie vom son-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der SchüIerverkehr und
der übrige Verkehr, nit einer Reiseweite von
höchstens 50 km nachgewiesen.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend.. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- und Schülerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
förderungen über Reiseweiten von mehr aIs
50 km bisher nur in sehr geringenr Ausmaß fest-
gestelIt, §o daß diese BeförderungsfäIIe die
Ergebnisse des gesanrten öffentlichen Personen-
nahverkehrs karmr beeinflussen.

De r Kra f t f ahrz e ug-Ge leg enhe i tsv erkehr ( lrlieton-
nibusverkehr, Ausf Iugsfahrten, Irlietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer sind nicht im Begriff "Gesamter öffent-
Iicher Personennahverkehr" eingeschlossen.

6.4 Unternehmensformen

6.4.1 Kommunale und qemischtwirtschaftliche
Unternehmen

Verkehrsunternehnen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts nit mehr a1s 50 t beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als 'gemischt-
wirtschaftlich', wenn der Anteil der öffent-
Iichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

5.4.2 Unternehmen der nichtbundeseigenen
E isenbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die BesitzverhäItnisse - nit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh-
men a.ufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4.3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, sowäit sie nicht unter Nummer 6.4.1
fallen.

6.4.4 Reqionalve rkehrsqesellschaften
A1s Regionalverkehrsgesellschaften werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem
bestimmten Gebiet von der Bundesbahn allein
(Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB)
oder der Bundesbahn und der Bundespost unter
Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchführung des Regionalverkehrs (personen-
beförderungen im Nachbarortsverkehr und über
mittlere Entfernungen, und dadurch unter-
schieden von Fernreiseverkehr einerseits und
dem innerstädtischen Nahverkehr andererseits)
gebildet wurden. (Teilweise sind derartige
Regionalverkehrsgesellschaften auch an inner-
städtischem Verkehr beteil igt) .

6.4.5 Verkehrsverbünde

Unter 'Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
Iiger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-
uhternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaftung für den
Verkehr auf den geneinsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
merl Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Beförderungsleistungen und
Einnahmen im Straßenpersonenverkehr und im
einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bun-
desbahn derjenigen Verbünde, die freiwillig
dem Statistischen Bundesamt ihre Beförclerungs-
Ieistungen und Einnahmen über den Verband öf-
fentlicher Verkehrsbetliebe rnitteilen und sich
tnit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten
Die beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

- "Einzel- und [tehrfahrtenausweise (ohne Frei-
fahrausweise ) ",

- nZeitfahrausweise für Schülerr Studenten
und andere Auszubildende",

- "Andere Zeitfahrausweise' .
- "Schtcerbehindertenauswei.se" und

- "Freifahrausweise",
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6 5 I Einze rf rten
Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, !'lehrfahrten- und

Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
cültigkmeitsdauer von weniger aIs 3 Tagen ha-
ben ( z.B. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise
Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen Iän-
geren Zeitraun gelten (Wochen-, llonats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
wochenkarte haben. (Fahrausweise. die weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den nEinzel- und
!,[ehrf ahrtenausweisen' gerechnet) .

Zu den nzeitfahrausweisen für Schüler, Stu-
denten und andere Auszubildende" zählen in
der Regel zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a
PBefG besteht.

6.5.3 Schwerbehindertenausweise

ceneint sind hier diejenigen Behinderten-
Ausweise, die zur unentgeltlichen Benutzung
der öffentlichen Nahverkehrsmittel aufgrund
einer Schwerbehinderung berechtigen.

5.5.4 Freifahrausweise
Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen. mit Ausnahme der Schwerbe-
hindertenausweise.

6.6 Darstellunqsei nheiten der Leistungs-
statistik

6.6.1 Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflich-
tigen Unternehmen in der Rege1 aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bei den
nachgewiesenen Angaben über die trbeförderten
Personen' handelt es sich grundsätzlich um

Beförderungsfälle je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:

a) wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsrnittel ein- und
desselben Unternehmens mit ein- und demsel-

ben Fahrausweis benutzt, wird eine 'beför-
derte Person" gezählt; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten Ver-
kehrsnittel verschiedenen Unternehmen ge-
hören, werden so viele "beförderte Perso-
nen" gezählt, wie Unternehmen an der Beför-
derung beteitigt waren (Die ZahI der in Ta-
betlen über die Beförderungsleistungen in
Verkehrsverbünden nachgeuiesenen Verbundbe-
förderungsfäIle ist schon deswegen ungleich
der sumne der Unternehmensbeförderungsfä1le
der vom Verbund angeschlossenen Unterneh-
men; außerdem werden bei den Verbundbeför-
derungsfäIlen auch die im Verbund aus-
schließlich von der S-Bahn der Deutschen
Bundesbahn und nicht in Straßenpersonenver-
kehr beförderten Personen mitgezählt) ;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 SchüIer im
tlonat je 22 mal- zur Schule und 22 mal zur
wohnung zurück befördert werden, so werden
25' 22' 2 = 1 100 nbeförderte Personenn
gezähl t.

6. 6.2 Personen-Kilometer
Dtit dem Begriff "Personen-Kilometer" wird die
von einem Unternehmen während eines bestimmten
Zeitrams abgewickelte Verkehrsleistung darge-
stellt. Die Personen-Kilometer sind die von
den beförderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe 6.3.2)
werden die Personen-Kilometer in der RegeI
durch Multiplikation der BeförderungsfäIIe
mit der mittleren Reisereite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe 6.3.5) sowie
bei den Dlarkt- und Theaterfahrten (siehe Nr.
6.3.3.2) werden die Personen-Kilometer je
Fahrt durch Multiplikation der Fahrzeugbe-
setzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die
ZahI der Personen-KiLometer im Berichtsviertel-
jahr ergibt sich dann als Summe der bei Fahrten
im Berichtsvierteljahr Geleisteten Personen-
Kilometer.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1, g Befg
(siehe Nr. 5.3.3.1) bei den SchüIerfahrten nach
§ 43 Nr. 2, 9 Befg (siehe Nr. 6.3.3.3) und beim
Freigestellten Schülerverkehr werden die per-
sonen-Kilometer in der Regel durch Multiplika-
tion der Zahl der vertragsgenäß zu beförderten
Berufstätigen bzw. Schüler mit der doppelten
Zahl der Arbeitstage bzw. Schultage im Berichts-
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vierteljahr emittelt. In Sonderfällen wird wie
beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Absatz 2)
oder. wie bei den litarkt- und Ttreaterfahrten
(siehe Absatz 3) verfahren.

6.6.3 ttagen-Kilometer

ttagen-Kilometer sind die Kiiometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten
Anhänger im Einsatz für clie Personenbeförde-
iung zurückgelegt haben. Die Besetzung des
Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rolle,
jedoch werden grundsätzlich nur Fahrten mit-
gezählt, bei denen die Beförderung von Fahr-
gästen zugelaasen i6t. Aflerdings wird die
Einbeziehung der Zü- und Abfahrten und der
bein Rangieren oder auf den Endschleifen
zurückgelegten wagen-Kiloneter aus erhe-

Im @ hatte der öffentliche
St raßenpersonenve rkehr
mit Straßenbahnen (einschl. Eoch- und U-Bah-
nen), obussen und KraftomnibusÄen - ohne den
seit Oktober 1984 nicht mehr zu erfassenden
Verkehr derjenigen Unternehmen, die über
weniger als sechs Busse verfügen und weder
Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadt-
bahn-) verkehr noch Obusverkehr betreiben,
und ohne Verkehr mit Personenkraftwagenl ) -
einen Umfang von 1r54 !trd. beförderten Pers-
nen und 15r2 Mrd. geleisteten Personen-Kilo-
netern (Pkm) bei einer Betriebsleistung von
703 MitI. Vtagen-Kilometern (Wkm). Die erfaßten
Einnahmen aus dem Fahrkartenverkaui im Linien-
verkehr und der Personenbeförderung im Gele-
genheitsverkehr betrugen dabei zusammen
1 , 85 l,trd. DM.

rm L i n i e n v e r k e h r2) der zur
Verkehrsstatistik meldePfl ichtigen Unterneh-
."nl) d." straßenpersonenveriehrs wurden im
Berichtsjahr lr52 hrd. Personen befördert,
davon 1 ,42 l(rd. im Allgemeinen Linienverkehr2 ),
37 MiIl. in den Sonderformen des Linienver-

1) Slehe nri§uterungen Nr. 2 und Nr. 3, auf

bungstechnischen Vereinfachungs§ründen zu-
gelassen.

5.6.4 Einnahmen

Einnahnen in. Sinne dieser Statistik sind die
Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im Gelegen-
heitsverkehr-nach §§ 48 und 49 PBefG (echter
Fahrkostenanteil) . Nicht berücksichtigt sind
somit alle Erlö6e aus anderen wirtschaftlichen
Tätigkeiten (2.8. Rellame, Pachten usw.) sowie
die Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse
der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthal-
ten sind die Erlöse für Beförclerungsleistungen
im Freigestellten SchüIerverkehr. Die Angaben
enthalten - entsprechend dem Bruttosystem bei.
den verkauften Fahrausweisen - auch die Unsatz-
(Mehrwert-) steuerbeträge.

kehrs und 53 UilI. im Freigestellten Schüler-
verkehr2). rnsgesant wurde dabei eine Ver-
kehrsleistung von 11r0 ltlrd. Pkm erbracht, da-
von 9138 t{rd. Pkn im N}gemeinen Linienver-
kehr, 731 üiII. Pkm in den Sonderformen des
Linienverkehrs und 904 l{ilt. Pkn im Freige-
stellten SchüIerverkehr. Die Betriebslei-
stungen im Linienverkehr der meldepflichtigen
Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs be-
Iiefen sich insgesamt auf 574 MilI. Wkm, im
Allgetneinen Linienverkehr auf 478 tlill. Wkm,

in den Sonderformen des Linienverkehrs auf
42 l.lill. Wkn, und im Freigestellten SchüIer-
verkehr auf 54 Frill. vflkm. Die erfaßten Ein-
nahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Linien-
verkehr der zur verkehrsstatistik melde-
pflichtigen Unternehmen des Straßenpersonen-
verkehrsl ) b.t.ug.n im Berichtsvierteljahr
1r56 Mrd. Dlli davon entf ielen 1r47 l,!rd. DM auf
den Allgemeinen Linienverkehr und 94 l-till. Du

auf die Sonderformen des Linienverkehrs.

Der G e l e g e.n h e i t s v e r k e h 12)
der meldepfl ichtigen Straßenverkehrsunter-
nehmenl) h"tt" im 4. vierteljahr '1986 bei

2) Begriffsabgrenzungen siehe ErIäuterungen
s.4-9.

2 Straßenperaonenve rkehr im 4. Vierteliahr 1986

s. 4

-9-



einer BeEriebsleistung von 129 Lli11. I{km einen
umfang von 16 uiII. beförderten Personen und

4117 Mrd. geleisteten Pkm. Ihre Einnahmen aus
der Personenbeförderung in Gelegenheitsverkehr
beliefen sich im Berichtsvierteljahr auf 296

MiII. DU.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h r2l, der hier den melde-
pflichtigen Linienverkehr2) mit Straßenver-
kehrsmitteln2) und einen Teil des Eisenbahn-
verkehrs umfaßt, wurden nach vorläufigen Er-
gebnissen im Berichtsvierteljahr 1r79 Mrd.
Personen befördert und l5rl Mral. Pkm gelei-
stet.

In Jahr 1986 belief sich der statistisch er-
faßte öffentliche s t r a ß e n P e r s o-
n e n v e r k e h r tnit Straßenbahnen
(einschl. Hoch- und U-Bahnen), Obussen und
Kraftomnibu"""nl) auf 5169 Mrd. beförderte
Personen und 61,3 DIrd. geleisteten Pkm bei
einer Betriebsleistung von 2r88 l{rd. Wkm. Die
Einnahnen aus dem Fahrkartenverkauf in Linien-
verkehr und der Personenbeförderung im GeIe-
genheitsverkehr betrr:gen dabei zusammen 7,20
tlrd. DM. Im Vergleich zun Vorjahr lagen damit
im öffentlichen Straßenpersonenverkehr das
Fahrgastaufkommen um 2,0 t; die Verkehrslei-
stung um 1,0 t, die Betriebsleistung um 0,5 t
und die Einnahmen um 0r9 t niedriger.

Im L i n i e n v e r k e h r2) wurden in
Berichtsjahr 5r62 l{rd. Personen befördert und
eine Verkehrsleistung von 40r8 Mrd. Pkm sowie
eine Betriebsleistung von 2,25 [lrd. Wkm er-
bracht. Die Einnahrnen aus dem Fahrkartenver-
kauf im Linienverkehr betrugen 5,80 Mrd. DM.

In Vergleich zum Jahre 1985 waren das Fahr-
gastaufkommen um 2,0 t, die Verkehrsleistung
um 2r2 t, die Betriebsleistung um 0r3 I und
die Einnahmen um 1,8 t geringer.

Der Allgemeine Linienver-
k e h r1) h"tt" irn Jahre 1986 einen Umfang
von 5124 ürd. beförderten Personen und 34r5
l,lrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebslei-
stung von 1r89 Mrd. Wkm. Die Einnahnen aus dem
Fahrkartenverkauf beliefen sich dabei auf 5,44
Mrd. Dlt. Gegenüber dem Vorjahr ergaben sich
bei dieser Verkehrsart ein um 1r6 t kleineres
Fahrgastaufkommen, eine um ebenfalls 1r6 t

1) Siehe Ertäuterungen Nr. 2 und Nr. 3 aufs.4.
2) Begriffsabgrenzungen siehe Er1äuterungens.4-9.
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niealrigere Verkehrsleistung bel unveränderter
Betriebslelstung (+ 0,0 t) und um 2r0 t ge-
ringere Einnahmen.

Inden Sonderf ortnen des Li-
n i e n v e r k e h r sl) wurden in ilahr
1986 139 uitl. Pärsonen befördert und 2185
tilrd. Pkn sowie 163 ltill. rlln geleistet und
Einnahmen in Höhe von 358 tlill. Dlr erzielt.
Damit lagen in dieser Verkehreart das Fahr-
gastaufkommen un 213 t und die Verkehrslei-
stung um 3r? t niedriger, äagegen die.Be-
triebsleistung um 116 t und die Einnahmen urn

lrl t höher als im Jahre 1985.

Beim Freigestellten Schü-
r e r v e r k e h rl) beliefen sich in Be-
richtsjahr das Fahrgastaufkomen auf 239 lti11.
Personen, die'Verkehrsleistung auf 3r{5 Urd.
Pkm und die Betriebsleistung auf 202 ttill.
Wkm. Damit ergaben sich für den Freigeotellten
SchüIewerkehr lm Vergleich zum ilahre 1985 im
Berichtsjahr ein um 9r7 t geringeres Pahrgast-
aufkornmen und eine um 7r0 t niedrigere ver-
kehrsleistung bei einer un 4r l t kleineren
Betr iebsleistung.

q"r G e I e g e n h e i t s v e r k e h .1)
hatte im Jahre 1985 einen Umfang von 7tl MiIl.

1) Siehe Erläuterungen Nr. .2 und Nr. 3 aufs. 4.

beförderten Personen und 20r5 l{rd. geleistete
Pkrn bei einer Betriebsleistung von 630 MiII.
tlkm. Die aus der Personenbeförderung im Gele-
genheitsverkehr erzielten Einnahnen beliefen
sich 1986 auf 1 ,40 tttrd. Dlt. In Berichtsjahr
lagen clanit die Ergebniase des statistisch er-
faßten Gelegenheitsverkehrs2) beim Fahrgast-
aufkomen qn 418 t und bei der Betriebslei-
stung uro 116 t unterl dagegen bei der Ver-
kehrsleistung um 1r3 t sowie bei den Einnahmen
un 3r0 t über denen des Vorjahres.

La gesanten öffentlichen P e r s o n e n-
n a h v e r k e h rl) der hier den gesanten
Linienverkehrl ) mit straßenverkehrgmitternl )

- soweit er weiterhin statistisch erfaßt
wird2) - und einen Ieil des Eisenbahnverkehrs
umfaßt, wurden nach vorläufiger Schätzung in
Berichtsjahr 6r61 trtrd. Personen befördert und
5613 Mrd. Pkm geleistet; hiernach waren das
Fahrgastaufkornmen un 116 t und die Verkehrs-
leistung un 1,3-t kleiner als in Jahre 1985.
Allerdings wichen in der Vergangenheit die
endgültigen und die vorläufigen Zahlen des
Eisenbahn-Nahverhehrs zuweilen stärker von-
einander ab ats die Ergebnisse aufeinander-
folgender Jahre. Die hier angegebenen Verände-
rungsraten können daher nicht als statistisch
gesichert gelten.

2) Begriffsa§renzungen siehe Erläuterungen
s.4-9.
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Peraonen-
Xiloneter ins-

geaaDt.

wagen-
xiloreter

Bet6rderte
PerSonen

l,lilI.Dt{

dar. trit
verkehrs-

Ieistungen
ine-

gesat

Unter nehroensforn

Verkehrsart

Land

1 Straßen
1.1 Straßenpersonenverkehr lnsgesamt

4. vlerteljahr 1

Lfd.
Nr.

Binnahnen

Je
ltagen- | Personen-

xilOcter 2)

nach lrnternehEens

2,32

2,22

2,47

2.87

nach

ßo@unale u. geEischt-
xirtschaftl. Unter-
nehmen ..

2 Nichtbundeseigene
Eisenbahnen

1s0

40

1 932

1

2 L23

150

5

85

l7

2t5

10

459

172

152

315

591

63

24

25,O

236,6

L79,8

?o2,5

33,2

24,7

33 ,0

63,6

915

!58,2

44,O

22,2

66,6

110,1

9,1

4t,6

54.1

129,O

321 ,t I l4l ,2 6 461 ,9 1095,7 3,46 0,17

1

5

3

7

8

9

10

l1

12

13

14

15

15

17

Priväte unternehnen ...

Deutsche nundegbahn 4). .

Inagesant ...

Reglonalverkehr 3-
gesellschäften 4) ...

Schleswig-Eolstein ...

Niedersachsen . . . . . . . .

BreDen .

Nordrhein-westfalen ..
Eesgen

Rheinland-Pfalz ......
Baden-württe[berg . . . .

Bayern .

saarland

Berlin (west)........

40

1 922

1

2 tt3

52.,4

434;4

287 ,O

I 859,4

q, 11

0,08

o,l2

0,13

47,3

747,7

2O4,7

1 540,9

4l ,5

92,2

112,4

33,4

378,6

99,5

43,1'

162,4

229,6

14.5

'130 ,0

63,L

16,4

501,9

5 778,6

2 442,0

15 t84;5

518,6

737 ,O

I 429,7

23A,3

2 909,9

776,3

519,l

I 674,L

2 637,9

23O,6

I O7l,l

9 380,7

' 730,5

903,7

4 169,5

59,4

97.,8

L34,1

27,9

461,t

l2t 12

49,9

197,3

257 ,4

20,0

146,4

2,56

2,97

2,37

2,96

3,17

3 ,04

2r55

3,10

o,t2

0, 13

0, 10

O,L2

O,17

o,t7

0, 11

o,t2

0,11

0,09

o.14

6
5 A4,t 585,0 68,7 2,15 O,t2

87

t7

215

10

458

172

152

315

594

63

29

,77

,4t

2
I

2

3,55

nach Verkehrs

I 469,3 3,08 0,16
18 Allgemeiner Linien-

verkehr

19 Sonderfornen des
Linienverkehrs.....

20 Freigestellter
verkehr

21 celegenheitseerkehr

*) ohne den Verkehr der KleinunternehDen Eit wenlger
als 6 Bussen.

l) Teilweise äberhöht durch NachDeldungen fti! voran-
gegangene vierteljahre.

477,8 I 424,9

4l ,6 36, s 94,4 2,27 0,13

295,7 2,29 O,O7

2) Wagen-Kil@eter bzw. perEonen-KlloEeter ID F!ei-
gestellten Schülerverkehr slnd hier nlcht be-
rückeichtigt.
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personenverkehr
nach Unternehmensformen, Ländern und VerkehrEarten *)

l.-4. ilahrGlteil: 1986

Wagen-
f,iloneter

foruen

t 272,8

98,9 + 016

L 037,2

473,s

2 882.3

1o8,2

L34,5

267 ,3

3?,4

639,8

180 ,9

94,2

279,7

46L,O

39,4

166,2

Lfd
Nr.

+ 0,2 4 232,2 - 1,1 24 390,6 - O,7 4 076,0 3,27 o,l? - 1,2 I

or11 - 3,0 2l?5,4 - 3,7 I 925,7 - 3,9 197,3 2,2O

- lr5

- 0r9

- 0r5

- 613

- 3r3

- 2rO

568,9

7L3,9

5 690,3

158,1

337,0

432,4

115,5

418,9

367 ,5

165, I

584 r4

831 ,5

55, 1

501 ,0

26 497,7

I 466,9

61 280,9

- or7

- 2r7

- 11 0

I 918,9

I 007,8

? 2OO,O

253,O

368,2

539 ,5

105,3

800,5

46?,2

2O2 15

776,7

o32,3

84,7

562,2

2,17

2,2O

2,69

2,5O

2,74

2,25

2,86

3,O4

2,44

2,SO

2,9O

2,57

2,34

3,4t

0,08

0,13

O rl2

0, 1l

0,13

0,10

0, 13

0,t7
0, 16

0, 10

0,11

0, l0

0,09

0,13

+ 1,7

- 4r0

- orÖ

3

{
5

133,7 + 2r3

Ländern

169,2 - 0,3 2 342,3 + 1,8 269,2 2,O9 O,l2 + 1,2 6

+ lr7
+ 0,5

'3'7
+ 1,6

- Lr2

- 016

- l ro

- or2

+ lrl

- 0r9

- 016

- or2

- 2rO

- lr9
+ 2rO

- 1,8

- 3r3

- or2

- trS

- 2r4

- or2

- 2r5

+ o.4

+ 2r2

- 0r1

+ Lr7

- 2r9

- 3ri

- lr0
+ Or2

- 0r3

- or4

- 0r5

- 2rO

+ lr7

- 2r7

- 1r9

- 1r0

+ Or2

- 2'O

- 0r3

+ 1r1

- 5r8

+ L,9

2 344,7

2 907,3

6 153,7

831,2

11 410,0

3178,2

2 2BS,?

6 961 ,2

11 521,0

L 023,3

4 197,7

7

8

9

10

t1

12

13

14

t5

16

17

arten

1 888,1

L62,9 + 1,5

+ o,o 5 238,6 - 1,5 34 499,6 - 1,6 5 44L,4 2,88

138,8 - 2,4 2 845,9 - 3,7 357,A 2,2O

0,16 - 2,O 18

0,13 + 1,4 t9

0,07 + 3,0 21

2Ol ,5 - 4,r

629,8 - 116 73,5 - AtB 20 482'9 + 1,3 1400,8 2,22

239,4 -9,6 3452,6 -7,O 20

4) Nur Reglonalvelkehrsge§ellachaften, an denen dle
Bundesbahn betelllgt lst.

EinnalilenVerln-
derung

EC!'EN
vorJahr 3)

Bef6rrlerte
Peraoncn

vorJatu 3)

Verän-
derung
gelren

Personen
f,iicneter

Vertn-
derung

Eelren
vosj.hr 3) insge3at Je

tfagen- | Peraonen-
XiloDetcr 2)

Verln-
ilerung
9elten

vorJahr 3)

3) Einschl. Veränderung des BerlchtskreiEes.
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Personen-
Ktloneter lna-

96aa[t

Wagen-
KiloDeEer

Befördcrte
Peraonen

MIII. TIII

dar. Dit
verkehr6-
le iatungen

Land
ins-

geaant

1 §traSen
1.2 Straßenpersonenverkehr lnsgesarnt

4. vtertetJahr t98e1)

r.fd.
ElnnähDen

l{agen- Peraonen-
ter 2L

f,ooaunalg und geDischt

1 ,88

NlchtbundeB

o,l2

Nr

I
2
3
a
5
5
7
8
9

t0
ll

Schleaulg-Eolstein' ....
HaDburg
Niedessächae[ . .. ... r ..
Brenen
tlordrhetn-weatfalen ...
Beaaen .; .. .. .. .
Rheinland-Pfalz . . . . . . .
Baden-tlür t,teDberg . . . . .
Dayern...
saar Iand
BerIIn (Hest).

7
2

24
3

35
18
13
l7
26

4
1

150

7
2

24
3

35
18
13
l7
26

4
.1

150

75
l5

182
7

423
L49
134
293
557

58
2A

13
30
33
I

98
20

7
22
45

4
37

30
9t
90
33

334
83
32

113
189
r2

t29

gr7
o14

18 ,0
o12

16,2
L3,6
8r7

4l ,0
38 ,5
2,1
o14

t47 ,7

,L
,8
,l
,l
,5
,6
,9
,6
,t
,0

,,6
3,0

tL,6
2r1
1rl
5r0
0r3
o,:

7
7
6
2
I
3
6
0
7
0
6

235,8
571,t
633,6
t94,?

I AL7,6
368,7
167,4
540,8
932,6

89 ,3
908,9

24,5

501 ,9

36,7
88,3
83,2
24,8

343 ,8
83 ,8
'25,4
99,2

156,9
Ll,6

133,5

7A
94
59
09
61
15
38
31
55
90
6l

04
L4
42
05
o1

2
2
2
3
3
4
3
4
3
2
3

2
2
2
2
1

Q,
0,

15
15
t4
13
t9
23
15
18
t7
13
15

0
0
0
0
0
0
0
0
0

l2 Bunde8goblet

Schlesuig-ltolat6th ....
Hanburg
Niederaachaen . . . . . . . . .
BreDen .
Dlordrhetn-l{estfalen . ..
Hea8en .
nhelnland-Pfalz .......
Baden-tfürtteDberg .....
Bayern .
Saar land
Berlin (HeEt) .........

2l Bürdesgeblel

Schleauig-Holstein . . . .
lla[burg
Niedersachsen
EreD€n .
lbrdrheln-tleatfalen ...
lleasen .
Rheinland-Pfalz .... . i.
Baden-tlilrtteeberg . ... .
Bayern. .!.....
§aar Iand
Berlln (Hest) .........

I 932 L 922

,7 Bundesgebiet

38 Insgesamt .. . 2 723 2 Lt3

r) Olme den Verkehr der KlelnunternetEen Eit ueniger
aJ.s 6 Bussen.

32!,1 1741,2 6 46L,9 1085,7 3,46 O,L1

t3
la
l5
t5
l7
l8
t9
20
2t
22
23

4

9

1;
5
5
5
I
I

40

4

9

1;
5
5
5
I
,_

40

2,2

3,8

47 ,3

57

0
0
0
0
o
0

;
1

3
9
9
4

:

,,1
5,3

27 ,2
312
2rl

ll ,l
0r4
o,:

7
5
6
0
t
2
4
9
0
I
9

20
9

45
3

90
34
22
87
00

7
l2

),12 ri, r r

27,6
2r7
l rg
8r5
0r3
o14

249,
33,
24,

100,
7,
4,

2,47 ;
12
09
L2
o7,:

o,o7
0,07
o, 13
0, 10
0,08
0,09
0, 07
0,06
0,08

25,0 52,4 2,32 0,1 1

Dr lvaEe

25
26
27
2g
29
30
3l
32
33
3{
35

36

74
15

ta2
7

423
149
134
293
564

58
23

9,8
2,9

26,8
1,5

48, 5
2l ,5
13 ,5
38,7
64,3

416
416

257,3
155,8
738,4

43,5
a43,2
3?4,4
326,3

I 032,3
1 698,0

L37 ,2
162,2

2,42
3,23
2 rO?
2,21
2,29
1,89
2,17
2,42
2.06
2,OO
3 ,09

0,09
0,05

236,6 5 778,6 434,4 2,22 0,08

1 19,8 204,7 2 442,0 287,0 2,47

DeutBche

o,t2

702,5 7 540,9 15 184,5 L 859,4

Unternetmensfornen

2 ,87 o, 13

1) tellwelse überhöht durch NachEeldungen für voran-
gegangene vierteuahre.

-14 -
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personenverkehr
nach Unternehmensformen und Ländern *)

1. - 4. viertel]ahr 1986

Wagen-
KlIoneter

MiIl

wirtschaf tliche Unterneh.Een

Lfd.
Nr.

52,7
118,5
138,3
30, I

390,7
78,9
29,8
9l ,4

L74,4
t6,7

146,5

49,3
15,9

116,9
616

204,6
93 ,5
50,3

167,5
281 ,5
2L,3
19,7

+ 1.6+ o,6
+ 3,1
- l16
- 1r3
+ lrl
- 1r1
- 1,4
+ Lr7
+ 0r9
- or7

+ Or2

+ 3,4
- 0r5
- l!,2
+ 19,9
- 1r3
- 2rL
- 7,1
+ 0,4
+ 0r8
- 3,1+ o,4

L24,8
335.2
346,8
174,9
252,4
303 ,4
123,2
4O2,8
685,0

44,5
499,2

- 2,9
- t14
- 2r2
- lrl
+ 3,9
- 119

I
2
3
4
5
6
7
I
9

10
11

+ 1,0
- 2,O
+ 3r7
+ 2,O
- 1,8
- 2r4
- 0,1
- 0,5
- 2rO
+ 0,3
- 2r5

1,0

5,0

3r5
316
5,3
3,4
5r7
4,5

5'3
2,1
6,9
0rg
3r7
4,2
1r8
414

t

2
2

6
1

1

3

3

997 ,t
114,7
480,6
683, 1

838,9
360,3
639,7
943,l
449,5
338,7
545,6

- 0r5
- 1r8
+ 6,7
+ Or7
- 1r8

5,;
4,6
3r4
2r8
or7
o,4,,,:

+ 2,2
+ 14.8
- 4rt
+ 619
- 4,9
- 3,8
- or7
+ 1.2
+ 0,1
- 2,1
+ 7,7

- o,7

146
330
323
93

292
304
96

358
576
44

509

2
2
2
3
3
3
3
3
3
2
3

5
6
4
9
0
5
7
7
0
6
0

80
79
47
06
40
91
27
95
31
77
48

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
o

15
l6
14
t4
t9
23
15
19
l7
t4
74

08
05
06
08
13
10
o7
o8
o5
06
08

- 1,3
+ 1,3
+ trT
- 314
- 4,0
- 1r8
- 6,4
- 2r4
- 0,8
- 814
+ 2r7

2
6
9

11
10
4
2
I
3
2
4

7 272,8

eigene Eisenbahnen

6,3 - 9,8

72,O

98,9 + O,6

UnternehDen

4 232,2

175,4

34,6
1r8

7l,l
o,7

65,2
53,6
34,8

150,9
145,3

9r0
1r8

568,9

7!3.9

5 690,3

1,1 24 390,6 o,7 4 076,0 3,27 O,l7

lo,2 1,90 O,t2

2O,8 2,O5 0, 1o

0,111

2,21
2,36
1,99
1,84
2,39
t,a7
2,o5
2,36
2,oL
2.O5
2,9O

!,2 12

45,7
814
4,1

19,7
1,L
lr4

,,:
1r3
0rl
t,7
o,2
lr7

, u,:

101 ,3
10 ,5
7,1

30 ,8
l12
lr5

927,8
L33,2
92,t

391 ,2
30, 5
15,4

99,3
12,5
7r8

43,3
1,8
t'5

2,29
1,97
2,06
2,35
1,96
l,12

o,12
o,1t
0,09
O,L2
o,o7
0, 10

- 4,8+ 2,3
- l14
- 0,8
- 519
- 6r7

t3
l4
15
16
t7
18
L9
20
2t
22
23

,,r_

,n,:

gg,7 - ll ,4

+

912

tr3+

+

+
+
+
+

I236

+

3,7 I 925,7 3,9 L97 ,3 2,2O 3,0 24

- 413
- 516_ 2t,5

L 248,9
792,6

3 436,2
148,2

3 643,3
I 684,7
I 554,5
4 626,9
8 041,0

669,2
652,1

2A

96
37

195
11

409
150
98

374
454

38
53

3
1

6
7
I
2
7
8
7
5
7

0
0
0
0
0
o
0
0
0
0
0

2
5
3
4
2
2
0
7
7
6
1

+

+
+

t
+
+

+

25
26
27

+

+

29
30
31
32
33
34
35

7 037,2

Bundesbahn

473,5

lnsgesamt

2 582,3

1r5

0,5

2) wagen-IiloEeter bzw. Personen-KiloEeter j.E Frei-
gestellten Schülerverkehr sind hler nicht be-
rückslchtigt.

6,3 26 497,7 1 918,9 2,17 0,08

3,3 I 466,9 2,7 1.007,8 2,2O 0, 13

2,O 61 280,9 1,0 7 2OO,O 2,69 o,t2

0r9

1,7 36

4,O 37 I

0,9 38 I

EinnahDenverän-
derung
oegen

värianr 3 )

Beförderte
Personen gegen _.

Vorjahr J )

verän-
derung Personen-

Kiloneter gegen
vorjahr 3)

Verän-
derung

insgesant
Je

Wagen- | Personen-
Ktlometer 2)

verän-
derung
gegen . -.vorjahr J

MiII. t Mi II M111. DM DM t

-15-
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Auskunftspfl ichtige
Unternehnen l{agen-

ter
Beförderte

Peraonen
Pergonen-
Kiloneter lne-

9c6art

Un t ernehmenaforn

verkehr aforD

Land

fe

dar. nit
Ve r kehr s-

r{1II. r.r1II. Dü

NI
Lfd

Konmunale u. geniecht-
uirtschaftl. Unter-
nehnen .

Nich Ebundese igene
Eisenbahnen

3 Private Untelnehnen .

{ Deutsche Bundeebahn

2 Gelegen hei-tsverkehr der Unternehmen nach

4, Vierreljahr l936

Elnnahnen

wagen- | Peraonen-
f,iloneter

nach Unternehnena

ins-
geaaDt

150

40

7 932

1

2 123

150

40

I 922

1

2 113

5

85

77

215

10

468

172

152

315

591

53

24

3,4

1,9

122,4

lr4

129,O

7r7

o,4

13,s

O'7

16,4

64,8

3 906,1

78,9

4 159,5

343,6

4,8

276,4

4,4

29s,7

3,t

181 ,3

2,59

2,26

3, l0

2,29

119,7 10,1 3,01 0,08

2

5 Insgesa-Et ..

1r0 o12

33,6

11,2 0,3

42,2

312 L L24,8

3,00 o,o7

o,o7

o,o7

o, 05

o,o7

nach VerkehrE

6 R€glonalverkehrs-
gesellschaften 4)

Schleeuig-gol8tein ....
Haoburg

NiederBachsen

10 Brenen

!.lordrhe in-t{egtf alen . . .

Ileasen ..
Rheinland-Pfalz . . . . . . .

Baden-tfürttenberg . ... .

Bayern .

Saar Iänd

Berlin (He8t) .........

87

77

215

10

468

172

152

315

594

63

29

5,8

2,9

t4,4

7,4

28,7

7t,5

7,O

2t ,1

29,2

2,7

3,5

0,8

0,4

!r7

0,2

3r4

1,5

0r9

2,3

3,7

0,3

o,4

272,0

165,6

565,2

43,4

577 ,L

249,4

241 ,6

7O3,O

109 ,8

80,0

143,6

t4,3

9,6

31 ,7

314

69,4

22,5

14,9

49,.3

60,8

4r4

tt ,7

2,47

3,32

2,20

2,37

2,42

1 ,93

2,12

2,34

2,og

2,L4

3,2O

nach

0,o7

0 ,06

0,05

0,08

o,12

0,09

0,05

o,o7

0 ,05

0,05

0,08

5

7

I
9

TL

t2

13

t4

15

75

t7

18 Auaflugafahrten

19 Ferienzlel-Reieen

20 verkehr nit Miet-
onnibuesen

*) Ohne Verkehr der Kleinunternehnen Eit weniger

82,3 2,45 O,.O7

32,3 2,86 0,09

a4,2 72,A 2 7Ol, t 2,75 O,O7

1) Teilweise überhöht durch Nachneldungen für voran-
gegangene Vierteijahre.als 5 Bussen
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Unternehmensf ormen, Ländern und Verkehrsformerif )

619

513 1r0

0,6 14,3

L'7

9,4 637,2 + 0,9

t.-4. ViertelJahr 1986

304 ,5

L9 2tA,7

322,5

20 4A2,9

I 082,9

814,5

2 748,9

154,0

2 585,2

I 195,L

t 223,8

3 4?3,3

5 866,7

435,7

579,3

Lfd.Wagen-
Kiloneter

t|rlIl

forEen

16,9

8r5

597 ,5

6,9

629,8

5,1

Nr

+ 2.O

- 2,6

- 1,7

- 1,3

- 1,6

L'5

62,1

3r0

73,5

- 7,O

- 4,5

+ 0rB

- 4rg

+ o,4

+ 114

+ 0rl
+ 1r3

50,3 2 ,99 0,08 + o,7 I

.21 ,5

L 313,2

15,6

1 400,8

7L,9

39 ,0

144.4

13, 1

328,g

r05,0

73,6

235,8

303, s

23,9

45,L

2,53

2,2o

2,25

2,22

2,48

2,43

2,O7

I ,98

2,55

1,92

2,tl
2,25

2,Ol

2,!6

2,9t

o,o7

o,o7

0,05

o,o7

O,O7

0,05

0,05

0,09

0, 13

0,09

0,05

0 ,07

0,05

0, 05

0,08

2

3

4

5

+

+

+

+

214

3,3

215

3r0

+ + 11,1 231,5 + 10,4 15,0 2,91 0,06 + 't,9

Ländern

29,O

t6,o

69,8

6,6

129,1

54,6

34,9

lo4,a

151, I

11,0

15,8

- 8,2

+ 0,3

- 5r5

+ 23.2

- 51 1

- 5,1

- 3,9

+ 1,9

+ 3,5

- 1,6

- lr3

413

t,7
715

0,5

15,0

615

4rl

to, 5

l7 ,2

1r3

lr9

- 3,7

- 5,4

- 10,1

+ 2l .l
- 5,7

- 17,3

- or2

+ lr8

- 119

+ lr8

- L4.2

+ 2rB

+ 14,0

+ o,7

+ 714

- 3r0

- 3r8

- 0r9

+ 2,9

+ 2r4

- 4,4

+ 512

- 2rO

+ 6,6

- 2,8

+ lo,2

+ !o,4

- 415

- 0r3

+ 2r5

+ 6,5

- 2,O

- 10,6

357,t 2,33 O,O7

87t,O 2,lO 0,05

1

I
9

10

11

l2

13

t4

15

L6

17

+ 5,7 18

0,0 20

formen
157,4

57,2 + 9rs

2,2 5178,0 + 4,O

9,8 177A,4 + 9,5 t62,6 2,84 0,09 + 74,? 79

414,7 3r3 57 ,5

2) Nicht bezogen auf die dargestellte verkehrsart.
3) Einschl. veränderung des Berichtskrelses.

5,3 13 526,5 016

4) Nur Regionalverkehlsgesellschaften, Ern denen
die Bundesbahn beteiligt ist.

Einnahtrenverän-
derung
deoen

värjatrr 3)

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen ^.vorjahr J'

Personen-
KII@eter gegen -.

vorjahrJ'

Verän-
derung

insgesaDt
je

glagen- | Personen-
KiIo,Deter

gegen
voria533)

verän-
derung

* MilI t MiII t MiII. DM DM t
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Lfd

3 Linienverkehr der Unternehmen

4. vlerteljahr t98e1)

23,2
114,2

119,4

573 ,5

43,9

nach ' Unternehmens

El nnahoen
Nr Je

nagen- I Personen-
Klloroeter 3)

KoDrunale u. geruischt-
wircschaftl. UnEer-' nehoen

N ichEbudeseigene
Eisenbahnen

Private UnEernetuen ..
Deutsche Bundesbahn

Insgesamt.
\

Regionalverkehrs-
gesellschaften 5)

Schlesuig-HolsLein ....
ttaDburg

Niedersachsen . . .. .. .. .

Bremen

Nordrhein-Hestfalen ...
Hessen.
Rheinland-Pfalz ..,....
Bcden-Württe0berg .....
Bayern .

Sdar Idnd
Berlin (Wcst) .

Allgemeiner Linien-
verkehr

Sonderfornen des
Linienverkehrs ....

davon:
Berufsverkehr ... !.
Markt- u. Theater-

fahrten
schüIeifahrt.en . ...

150 317,7 1 139,5 6 342,3 I 075,6 3,39

nach UnternehDens

o,t7
2

150

40

I 932

I
2 t23

5

40

I 922

I
2 tt3

47,6
157,9
282,6

I 563,7

2,3O

2,16
2.47

2,73

3

4

5

45,9
r34,2
2O4,O

524,5

437 ,l
I 872,5
2 363,L

Ll 014,9

O,l2
0,13
0, 13

0,14

6
5 32,2

477 ,8

4t,6

34,8

0,3

5,5

54,7

424,9

35,5

24.2

1,1

tt,2

63,1

542,8

3b6 ,6
571,4
454,5
194,9

2 332,8
526,9
277 ,5
971,t

7 528,1

150,6

927 ,5

9 380,7

730,5

s83,2

8,7
138,5

9O3,7

65,5 2,04 O,12

nach

nach Verkehrs

7

I
9

10

11

t2
13

t4
15

76

L7

87

L7

215

10

468

172

152

315

1e4
63

29

85

,17
275

10

468

172

152

315

591

63

24

Le,9
30, 1

49,2

8,1
129,s
32,4
15,2
45,5
80,9

7,O

38,1

40,8
91,8

L1.O,7

33,2
375,2
98,0
42,1

160,t
224,9

14,2

129,6

45,1
88,2

to2,4
24,4

391 ,7
98,8
35,0

148,0
196,6
15,6

135,3

2,60
2,93
2,43
3,O7

3,35
3,05
2,97
3,47
3 ,08
2,5O

3 ,59

0, 15

0, 15

0,L4
0, 13

0, 18

0,19
o,1s
0, 15

0, 15

o,L2
0,15

18

l9

20

21

22

469,3

94,4

.74,5

1,1

18,8

3 ,08

2,27

2,15

3,09

2,9L

0,16

0,13

0, 13

o,72
o,t4

23 Freigestellter SchüIer-
verkehr

*) Ohne Verkehr der Kleinunternehnen mit rreniger 1) Tellteise überhöht durch NachEeldungen fiir voran-
gegangene vierteljahre.

2) Nicht bezogen auf die dargestellte verkehrsart.

Beförderte
Personen

Personen-
Kilooeter ins-

gesaot

Mi

Wagen-
KiIoEeter

Mill. DM

Unt,ernetu[ens forE

;
verkehrsart

und -foru
ins-

gesaßt
1e

dar. mit
verkehrs-.

als 5 Bussen.
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foriren-Ländern, sowie Verkehrsarten und -form"r, *')

1.-4. Vlerteuahr 1986

Wagen-
KlIoDeter

formen

7 255,9 + O,2 4 225,2 1,1 23 753.4

I 621,2
7 279,0
I 144,4

40 798,0

L28,5

Lfd.
Nr.

163,4
335, 3

424,8
115,0
403 ,9
361,0
150 ,9
574.O

a14,2
53 ,8

499,1

5 238,6

138,8

97 ,8

I 261 ,7
2 092,9
3 404,8

677,3
s 824,4
I 982,L
I 061,9
3 487 ,9
5 654,3

587,5
3 618,4

34 499,6

2 845,9

2 344,5

29,2
472,3

181,0
329,3
395 ,0
92,1

471,7
362,1

12a,9
54O,9

729,0
60,8

515 ,0

2,50
2,78
2.33
3,05
2,87
2,87
2,8o
3,31
2,92
2,42
3,47

2,84

2,2O

2,15

3,37
2,40

0,17

O r12

0,16
0, 15

O,14
O,L4

o,t7
0, 18

0,1s
o,t5
0, 16

O,l2
o,L4

0, 16

0, 13

0, 13

l12

+ 0r5

- o,7 4 025,7 3,21

90,4
439,7

466,5
2 252,5

+ 0,6.

- lrl
- 0r9
- 0r3

173,9
506,8
7tt,o

5 516,8

3,7
5,6
3r3
2,O

- 416

- 5r7

- 2rg
- 2r2

175,7

60s,5
992,2

5 799,2

1,94
2,LO

2,13
2.57

0, 11

0, 13

O,l2
O,14

3,6
1r5
3r9
1,8

2

3

4

5

+ 2,1 168,3 + 0,3 2 ll0,8 + 3,3 253,2 1,97 +0,86

Ländern

arten und -formen

888, I

L62,9

136,9

- 2rO

+ 1.2

- 2,?
- 3r5

- 3r3

- lr7
: 3,0
- t,6
- 1r0

- 712

+ 312

7

I
9

10

11

t2
13

t4
15

L6

t7

79,3
114,4
197 ,5
30, I

571,9
126,3

59,3
173,9

309 ,9
28,4

15o,4

+ 5rg
+ 0,5
- 3r0

- Zrt
+ 0,1
+ 1,5
+ 0r9

- L15

+ OrO

- 016

- 0,5

+ o.2
- 2,O

- 1,7
+ L19

- 1,8

- 3,0
- 0r2
- L16

- 2r4

- o,2
- 2,s

- 116

- 1r8

- or7
+ 0,5
- 2r9
- 2,9
- 1,0
- 2r3
- 2r9
+ 2rB

- 1,3

+ 0r0

+ l16

+ 1,1

_ 1,6

- 2,4

- 3r3

+ 2O,8

- 1r3

- 9,6

5 441,4

357,8

294,5

319

59,4

- 116

- 3,7

- 3'l

- 2.,O

+ l14

18

t9

20

l12
24,8

+ 15rO

+ 3,7
4rO

37 ,O

+ 7,6
- 7rl

0,13
O,12

+ !9,9
+ 4r9

21

22

2Ot,5 4,L 239,4

3) Wagen-KiloEeter bzw. Personen-Kilonete! im F!el-
gestellten Schillerverkehr sind hier nicht be-
rücksichtigt.

23

4) Elnschl. veränderung des Berlchtskreises.
5) Nur Regionalverkehrsgesellschaften, an denen die

Bundesbahn betelligt ist.

3 452,6 - 7,O

Elnnahnen

Je
Ylagen- | ne.sorren-

I(lloEeter ?)

Ver&r-
derulg
oeoen

v"rf.nf)

verän-
derung
gegen 4)volJahr -

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen 

4,1VorJahr'

Pe!sonen-
KiIoDeter 9e9en , \

vorJahrt'

Ver&r-
tlerung

Insgesalot

t MiIl. DM tt MiII. t MIII. DM
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4 AllgemEiner Lj.nlenverkehr
4.1 Allgemeiner Linienverkehr nach Sahrausweisarten *)

Fahraueueiaart

Allgereiner Llnienverkehr
inageaalt

davon r

auf Elnzel- und l{ehrfahrten-
ausweLsen

auf Zeltfahraugueiaen für
Schüler, Studenten und
{rdere Auazubildende .....

auf andercn zeitfahraua-
selsen

auf Schrerbehindertenaua-
uelSen

1424,9 I 469,3

424,6 735,0

480 ,6

378, 1

119,2

22,4

379,0

477 ,8

42,1

51,9

0,8

383 ,0

287,6

95, S

1..-4. vlerteuahr 1986

1,6 5 441,4 - 2,O

419 2 772,9 - 4r4

rung
gegenäber

der
2l

5 239,6

1 618,0

688,6

412,4

43O,l

89, I

- 3,3

+ O12

+. 14,5

- 3,4

I

t 323,0 - 0,8

1 345,5 + 2rl

1.-4. Vierteljahr 1986

rung
gegenübcr der

r 0,0

5,s

+ 3r3

_ rt,2

auf Frelfahraueueiaen .....

Ftr8noten siehe unter Tabelle 4.2.

Betr iebszueig

Allgerclner Linienverkehr
Inageeelt . . . . . . . . . . . . . : . . . . . .

daYon s

.It Straßenbahnen herköol-
llcher Bauart

Dit Stadtbrhnen (einechl.
Eoch-, U.- und Schuebe-
bahncn)

Dit ftrlftoonibussen und
Pereonenkraftyagen .

davon:
EiE eigenen Fahrzeugeh -. ..

mj.t angemieteten Fahrzeugen

*) Ohne Verkehr der Kleinunternetimen mit weniger
als 5 Bussen.

355,2

4.2 Allgemeiner Linienverkehr nach Betriebszwelgen *)

1 888,1

167,9

198,4

3,2

1 518,6 + Or2

t t4a,7

37O,0

0,1

7,t

1) Tellryelse erhöht durch Nachtoeldungen fü! voran-
gegangene vierteljahre.

2) Einschl. veränderung des Berichtskreises.

+

4. viGrteljrhr tggel)

Beförderte
Pesaonen Einnahuen Beförderte

Peraonen deI
vorlahr 2)

Verände-
run9

gegenüber Elnnahoen

r,ri tr. lrilI. I»r ui 11. t rilr- Dr

4. Vierteljafrr t9lß1)

Wagen-KiIoDeter

uirl.
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5 verkehrsleistungen lm gesanten öffentlichen Personennahverkehr

l. - 4. vlerteljahr 1985

UnternehEenaforo

VerkehrEart

23 753,4

I 621 ,2
7 279,0
8 144,4

40 798,0

74 729,0

I692,4
4 327,4

I 709,2
742,O

75 47t,O

lung
gegenü.ber

den

- 2,2

- 1,5

- 1r3

Einnahmen

Linienverkehr der straßenverkehrsrolttel
l(o@unaIe u. geol'8chtt l!t-
Echaf,tllche UnternehDen .

Nlchtbütdeselgene Ej.senbahnen .

Private UnternehDen
Deutsche Bundeabahn

Zu§armen ... 7 524.5

Deutsche aundesbahn3) 238,9
davon:

S-Bahn-Verkehr 158,5
38,7Berufs- und SchüIerverkehr ..

tlbrlger verkehr bis 50 kro
Relsewelte

Nichtbunde8eLgene ELEenbahnen .

Zusa.@en ...

Insgesatot I 785,9

1) Teilweise überhöht durch NachDeldungen für voran-
gegangene Vierteljahre.

6 342,3

437 ,!
I 872,5
2 353,1

tL ot|,s

- 1,1

- 3'7
- 616

- 3r3

- o,7
- 416

- 5r7

- 2,8

139,5

46,9
134,2
2O4,O

4 225,2

173,9
506,8
7ll ,o

5 516,8

9O4,3

- 2,O

- or4

- o,9
- 6rl

Elsenbahnverkehr
3 898,2

3l ,7
22,5

261 ,4

+ lr7
- 016

- O'4

- 2r4

- 316

+ 8,6
+ o,7

- 1,5

2 396,1

1 020,0

4A2,1

t93,7

4 091 ,9

InsgeBaDt
15 106,8

605,7
195 ,9

LO2,7

85,5

989,8

5 605,5 - tr6 56 269,0

2) Einschl. Veränderung des Berichtskleises
3) vorläufige Ergebnisse.

6 Verkehrslel.stungen und Elnnahm€n ln velkehrsverU[rde4

1.-4. vlertellarrr 1986*)

Verhehrsverbund

Eaaburger verkehrsvelbundl
(Ew)

Zweckverband GroßrauD Bannov€r

verkehrsverbund Rhe ln-Ruhr
(vRR) .

Frankfurte! Verkehrg- und
Tarifverbund (FW)

velkehrs- und Tarlfverbund
Stuttgalt (wS) .

Münchner Verkehrs- undl Tarlf-
verbund (Mvv)

lL3,2 1 004,3
38,5

2L3,9

57 ,6 550 ,9

52,5 409,8

130,2 I 168,8

269,1 796,zal

a7 ,t
7!,3

t29,4 474,5

a) vergleichszahlen
EitteIt.

Flir lrRR: 817,3
Für FW: 207,8
Für WS3 190,1
Für !lW:

2O4,4 a) 1 967,4a)

192,5 a) I 5OO,Oa)

4 348,4a)

1985 nach neuer Berechnung er-

DM

133, I
39 ,3

415,7
142,O

3 620,2 5tL,6
150,5

I OO4,7al

3Og,2al

25A,9

476,8a1

--str"o""p.r=onenverkehr urld in die verblnde einbezo-
gener S-Bahn-verkehr der Deutschen Bundesbahn, vor-
läufige Ergebnisse.

303 ,4

vlerteljahr 19861)4

Beförderte
Pe!aonen

Peraonen-
Klloüeter

Beförtle!te
Personen

Ve!ände-
rung

gegenüber
dem

voriahrZ)

Peraonen-
Kil@€ter

t Ml11.

4. vierreljahr 1986

Beförderte
Pe!sonen

Pelsonen-
KiIoDeter Elnnahmen Bef6rderte

Personen
Peraonen-
KlloDeter

ul1r. M111. Du Ml

-21 -

1 035, 1

2 035,9
| 441,7
4 399,0 473,2

MiIl







Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
lm V i ort el j a h res be ric ht werden die Gütertransportmengen für die
Verkehrszweige Eisenbahn, Straßenfernverkehr, Binnen- und See-
schiffahrt sowie Luftverkehr und Rohrf ernleitungen nachgewiesen.
Die Ergebnisse sind nach Hauptverkehrsbeziehungen, Gütergruppen
und Verkehrsbezirken gegliedert. Die Entwicklung des Güterverkehrs
ist nach Güterabteilungen und Hauptverkehrsbeziehungen darge-
stellt. lm grenzüberschreitenden Verkehr wird nach Güterabteilungen
differenziert.
lm inhaltlich ähnlich aufgebauten Jahresbericht werden die Er-
gebnisse für den grenzüberschreitenden Verkehr nach Güterhaupt-
gruppen nachgewiesen.

Reihe 2l Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen
schienengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn und der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen die wichtigsten Zahlen über Ver-
kehrsleistungen und Verkehrseinnahmen im Personen- und Güterver-
kehr nachgewiesen. Regional sind die Ergebnisse des Güterverkehrs
nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebieten und -bezirken
aufgeschl üsselt.
lm J a h res beric ht werden - neben tiefer gegliederten Ergebnissen -
Angaben über die §truktur der Unternehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebsunfälle mit
Personenschaden ausgewiesen. Ferner finden sich Angaben über den
Personalbestand nach dem Beschäftigungsverhältnis und den be-
trieblichen Einsatz.

Reihe 3: Straßenverkehr
3.1 : Straßen, Brücken, Parkeinrichtungen
Diese Veröffentlichung enthält die Ergebnisse der 1956 bis 1976 in
fünfjähri§em Turnus durchgeführten Statistik der Straßen in den
Gemeinden, und zwar detailliertes Zahlenmaterial über die Länge der
Gemeindestraßen nach Fahrbahnbreiten, Decken- und Straßenärtän,
Brücken im Zuge von Gemeindestraßen sowie öffentliche ParHlächen
in größeren Gemeinden.

3.2: Personenverkehr der $traßenverkahrsunternehmen
Der V i e rt el j a h res beri c ht enthält Angaben über die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagen-Kilometer, Ueförderte Personen, Per-
sonen-Kilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen
(ohne Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr) der
Straßenverkehrsunternehmen (ohne Kleinunternehmen mit weniger
als 6 Bussen) im Berichtsvierteliahr.
lm Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen für das
Berichtsjahr enthalten; zusätzlich werden für alle Unternehmen Vor-
jahresergebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen aus
dem Freigestellten Schülerverkehr und der Ausg[eichszahlungen der
öffentlichen Hand für Beförderungen von Schwerbehinderten und
Schülern (Ausbildungsverkehr) und der Vergütungen für durchge-
führte Auftragsfahrten dargestellt. Außerdem werden Strukturdaten
der Unternehmen am Stichtag d6s Berichts,iahres (Linien- und Fahr-
zeugbestände. Personal) nachgewiesen.

3.3: Straßenverkehrsunfälle
Der Monatsbericht bringt Angaben über Unfälle nach Unfallarten
und Unfalltypen sowie über Unfallfolgen, ferner über Verunglücke
und Unfallbeteiligte nach Art der Teilnahme am Straßenverkehr und
Unfallursachen.
Der Jahresbericht mit wesentlich tiefer gegliedert€n endgültigen
Zahlen vermittelt einen umfassenden überblick über Unfälle, Ver-
unglückte und Unfallursachen. Die Angaben werden durch lange
Reihen und Vergleichszahlen aus dem Ausland ergänzt.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Die monatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Güter-
verkehr auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag in Binnen-
häfen, den Verkehr an Grenzzoll- und Übergangsstellen, den Durch-
gangsverkehr,,den Güterverkehr der Bundesländer nach Hauptver-
kehrsbeziehungen sowie an ausgewählten Schleusen.

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen des
Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Unterneh-
men, deren verfügbare Schiffe, B6schäftigt6 und Umsätze in der Bin-
nenschiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik
Deutschland sowie Schiffsunfälle dargestel lt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm M o n at s b eri c ht werden Schiffs- und Güterverkehr über See nach
Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord -Ostsee- Kanal, der Containerverkehr über See mit Häfen außer-
halb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen unter der
Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.
Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen sowie
zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbeiirken
und Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsbericht umfaßt den Personen-, Güter- und Postverkehr
mit Luftfahzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufge-
gliedert, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Unternehmens-
statistik (Unternehmen, Beschäftigte, Luftfahzeugbestand, Umsatz)
und über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979
Gütervezeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969

Vezeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 198O

ffi STATISTISCHES BU NDESAMT
GUSTAV-STR ESEMANN-RI NG T1

6209 WTESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W.Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120. 6500 Mainz 42,Tel. (O61 31 ) 5 9094/95, erhätflich.
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